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Mit Rurfürstlich Badischem , gnädigsten prtvtlegl»«

InnhaU : Hamburg . Hannover ; Aufbruch der franz. Armee nach dem Lünebnrgischen . Frankfurt ;
Hessischer Kordon . Pforzheim ; Tod eines seltsamen Menschen . Paris . Mainz ; Vorkehr."rgen zum Empfang
des ersten Koniirls . Brüssel . Haag ; feindliche Maasreqeln geg- n England . Mayland . Venedig ; neue Rauä
geschwader. Ksppenhagen. Stockholm ; Reise Kaiser Alexanders. Konstaotinopel; Unruhen in Romelien.

Deutschland .
Hamburg , vom 28 Iuny .

Man weiß jetzt mit Gewißheit , daß der erste Consul
dafür gehalten hat , daß er die von dem Gen. Moni¬
er zu Suhttngen abgeschlossene Convention nur in so
fern rat ' ficiren könnte , als sie vorgZngig von Sr .
großdrir. Maj . rarificitt scyn würde, und daß der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten der französ.
Republik dlcsrnBeschluß des ersten ConsuiS dem Lord
Hawkesbury bekannt gemacht hat.

Hannover vom zo Iuny .
Der Obergemral Monier ist nun wirklich mit dem

größten Theil seiner Truppea nach der Gegend von
Lüneburg ^ uftebrochen , rm dort rin Lager zu bezie -
hen . Gestern passtrte er durch Celle. — Auch die
französ. Reservearmee rükt in Eilmärschen vor . —
Der Zwek dieser auffallenden Bewegungen ist , wie cs
nun kein Zweifel mexr ist , Entwasnung der hannö»
verischen Truppen im L^ uerburgischen , Beobachtung
der im Holsteinischen sich zusammenziehenden dänischen
Truppen und gänzliche Sperrung der Elbe . Alle Fahr»
zeuge in den hanvöveri' chen Ortschaslen dicsieits der
Elbe sind b -relts in Beschlag genomm n , wahrschein ,
lich um zum Ucbergang der F anzosen ürer diesen Zkiß
gebraucht zu werden . — Der Landschaftsd . reklor von
Lenthe und der LandraH von Wangenhrim ßnv von

Celle eiligst in das Lauenburgische abgereiöt , um ei¬
ne freiwillige Entwaffnung des hannoverischen Armee¬
korps zu negoeiiren . — Kurz vor der Abreise des
Obcrgen. Msrtier hat derselbe in der Administrativ »
des Kurfürstenthums eine neue Einrichtung getroffen .
Statt des bisherigen Lavdcsdcpmationskvliegiumshat
er nämlich ein pouvoir executik von Z Personen nie»
dergeftzt ; diese sind der Hofrichtcr von Bremer , der
Landrath von Meking , die Hosräthe Patje und von
Hinüber , und der Landesöksnomierath Meyer. —
Man fürchtet , daß alles dieses auf die bisher von
Grosvrittanischer Seite nicht erfolgte Ratifikation der
Konvention vom z . Inn . Bezug habe . — Der Feld.
Warschau Graf von Wallmoden hat seine Entlassung
genommen . Nach dem Feldmarschall folgen in der
Anciennetät zunächst die GcnerallieutenantS von Jon-
quirres , von Oeynhausen und von Diepenbrolck . —
Der Oberjägerwe ster und . alle Jagdbediente sind dl-
mittirt . Der Landmann darf nun das Wildpret selbst
auf seinen Feldern wegschicßen . — Seit dem 25 . d«
ist das Staatsminiflerium in Ratzeburg beisammen .
Die Minister halten von HiltcShcim ouS dahin eine»
Umweg durch Magdeburg , Havelderg und das Mrk»
kndurgische genommen . — In unsern mrist . n Stär »
ten werden der Tvcurung wegen , und weil maa die
Pferde oft zum Vorspann hergeben muß » fast alle
herrschaftliche Equipagen abgeschaft. Der Mangels»
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Lebensmitteln usd an Fourage ist allenthalben sehr
groS . — Ja dem nahen Dorfe Linde « ist in der
Nacht vom 24 . zwischen de » Einwoynerv , welche bei
dem Wezmarfchieren der Truppe« Wache hielten , uns
einer Patrouille von der 95 . Haiöbcezabe , aus Miß¬
verständnis , ein blutiger Austritt vorgefallen . Z -vet
Bauern sind dabet geröstet und einer am Knie ver «
wuaüet worden . Der bereits mitgetheiite Erlaß des
hiesigen Kommandanten, Gen. Schtnner , an unsern
Magistrat , ist eine Folge dieser Vorgänge gewesen.

Frankfurt , vom 4 Iuly .
Nach einem hiess- c« Blaue haben die kurhessischen

Truppen an den Granzen gegen das Hannoverische
von Karlshaven bis Mentors , emrn Kordon gezogen.

Pforzheim vom 6 Julv .
In der Nllchr vom 28 auf den 29 ^ uni starb un«

»ermuthet Joseph Tannhauscr von Neu Bärenthai in
Kurwurtcmderg, in hiesiger Gegend unter dem Nahmen
des Wurmdergcr Bmeldudcn vekanat. Er war am
25 . Jan . i/zi gebshren ohne VorderArme und Fü¬
ße , ur. d erreichte dennoch ein Alter von 72 Jahren
und Z Monathen . Er befaß in gewissen Sachen r,ne
ausnehmende Fertigkeit ; er schrieb viel schöner , als
der Schulmeister seines Orrs ; er konnte mit der
größten Genauigkeiit und Gewandtheit Sterne und
Prügel auf eine gewisse Weile schleudern , Federn
lin^ Retßblei schneiden , eine Tobacksdose offnen und
schließen , die kleinste Münze in Papier fest eivwickeln ,
eine Nadel einfädeln , mit der Peitsche tüchtigknallen ,
sich selbst rasire » , (wodey er das Scherrmesscr mit ei¬
nem Stump Arm gegen die Wand fest hielt , und
seinen Bart daran adstreifk«) rc . Er hakte sich im
Wald Hagenschieß , an der Gränze zwischen Kurbaden
und Kur -virumberg eine steinerne mit einer Steitlplat «
te belegte nur z Schn hohe Hütte an einen Baum
an der Straße gebaut , worinn er sich den Tag über
fast immer aufhielt ; am 28 Juni war er noch in sei«
« er Hütte . Letztes Pfingstfest Ueß er sich noch zur Kir¬
che tragen , um das heil . Abendmahl zu empfangen ;
ehedem konnte er so geschwind davon Hüpfen , alsein
guter Fußgänger gehen kann . Er genoß eine feste und

Zeinahe ununterbrochene Gesundheit und -heilere Laune .
Frankeek ch.

Paris , vom 2 . Iuly .
Das offizielle Blatt giebt heute eine« Artikel aus

^Orleans , die dieses Jahr mit Erlaubniß der Regie«
chung zum erstenmal wieder begangene Feier des Jah¬
restags des Enkfazes dieser Stadt durch Johanna
d' Arc betreffend. — Im gestrigen Moniteur las man
Machrichten aus Boulogne vom 25. vor. M . wonach
Hie Engländer , die hier dir Barhsreskm des Nordens

genannt werden , mehrere Fischerkähnr von Calais
und Boulogne , nachorm Ke vorher ihnen die Versi.
cherung gegeben harren , daß sie nichts zu befürchten
haben lsülen , weggenommen haben . — Hr . Green,
engl . Parlarmntsgiikd , ist in Frankreich angekommrn ,
um an die Steile eines bejahrten und kränkliche»
Verwandten , sich als Kriegsgefangener zu konstttui .
ren . — Die zu 5 vom hundert konsolidirten Fonds
sind seit gestern wieder auf etwas über 50 Fr . ge¬
stiegen.

Vor einigen Tagen ist der Staatssekretär Marrt
nach Brüssel abgereist , und gestern hat auch der Mi¬
nister des öffentlichen Scherzes , Barbe Marbois , sich
dahin begeben.

Es ist Befehl gegeben worden , ein Lazareth z«
Kompiegne , zum Behuf« eines Lagers von zo,o « r
Mann , das in die Nachbarschaft dieser Stadt zu ste¬
hen kommen soll , anzulegen .

Alle unsere Journale sprechen von einer rührenden
Scene , die kch während der Anwesenheit des ersten s
Konsuls zu Amiens zugetragm hat. Ein junges,
schönes Mädchen , aus einem reichen Handelshause, r
warf sich ihm , als er eine der dortigen Manufakturen l
bestrchte, zu Füssen , mit allen Merkmalen eines von )
Bewunderung und Liebe überwaklenden Herzens . Buo » ,«
« aparte fühlte sich tn hohem Grade überrascht un- t
gerührt durch dieseHuldigung, und «eine Gattin schiktr 4
am folgenden Tage der liebenswürdigenSchwärmerin -4
das Bildnlß des ersten Konsuls in Emaille , mit Per «
kn eingefaßt . §

Mainz , vom 2 Iul ^ . Z
Zum Empfange des ersten KoriiulS werben hier Me 4

« ökhigcn Vorkehrungen mit Eifer betrieben. Auch <<
- er Hr. Bischof Hat von dem Slaatsrath PortaliS «
-für sich und seine Geistlichkeit Instruktionen in Be « H
ziehung auf dieses feierliche Er .etgn-iß erhalten. Die ch
Schützcnkompagnie , weiche als eine Ehrenwache un - g
tcr den Bürgern ausgewählt wurde , ist vollkommen t >
organisier . Die Garde zu Pferd , deren Equipi- st
rung bedeutende Auslagen erfordert , wird weniger g ,
zahlreich. Line Anzahl von Mainzer Jünglinge , auf che
bie Ehre eiftriuchtig , dem ersten Konsul während
seinem Aufenthalt .in dieser Stadt eine Wache zu ge
bilden , traten zu diesem Zweck zusammen . Sie mach« le
tcn sich verbindlich , sich ihre Uniform auf eigne Rrch- stl
« urig zu stellen . gl

Niederlande . A
Brüssel , vom 29 Iuny . ve

Man har die Nachricht , daß der erste Konsul und le>
seine Frau Gemahlin mit einem Gefolge von rz .wi
Wagen , von Amiens nach Bonlogne abgereist find.



Buonaparte will selbst die Seerüstungen gegen Eng.
land in atlin Seehäfen bis in der Insel Walcheren
untersuchen uns bu ch seine Gegenwart beleben. Wan
er in Fitrsingen und Middelburg wird gewesen seyn ,
wird er nach Flandern znrückkom MN , und seine Rei¬
se über Genk , Antwerpen und Mecheln nach Brüssel
nehmen , wo er ungefähr in 14 Lagen eimreffen wird .

> ES sind noch mehrere Truppenkorps durch
unsere Gegend auf dem Marsche nach dem
batavischen Gebiete ; birst Truppen scheinen noch zur
Reftrvarmee zu gehören , welche im Begriff ist , in
- aS OSnadrückische einzmücken.

Voreiniger,Tagenhak dieFeierlichkeit derEidesleistung
der G istiichkett unseres Deparlementes in die Hände
des Präfekten Statt gehabt.

Holland .
Haag vom 29 . Iuny .

Von Seiten unserer Regierung ist nun auch ein
Manifest in Antwort auf die englische Kriegs,

Erklärung erlassen , und gestern hier in der ge»
wohnlichen Form kund gemacht worden . Nach
demselben sollen sogleich Kaperbrirft gegen die groß ,
brtttamschrnSchiffe ausgeftrttgr , und an die dazu ge.
eigneten Einwohner der Republik , die sich diestrhalb mcl«
den , autgrtheilt werden, auchsoll das Marinedepattement

> willen BefehlShabec » wo » Schiffen im Dienste des
^ Staates den Befehl zugehen lassen , allenthalbenfeind.
, Lich gegen die Schiffe dieser Nation zu umfahren.
^ Von diesen Verfügungen sind inzwischen die für die
! Fischerei bestimmten Schiffe ausgenommen, obgleich
! -GroSbriltanien weder die batavischen noch die franz.
j -Schiffe diestr Art bis jezo respeklirt hat , und unter

«andern tu der Nacht -vom 24 . auf den 25 . b. gegen
Io derselben , die nach Katwyk und Schevening ge«
Porten , und die sich im Vertrauen auf die ihnen ge .
gebenen Zusicherungen ganz ausser aller Gefahr glaub,
ten , weggrnommen hat , ein Vorfall , auf welchen
seitdem , bis zu weitern Befehlen , von Regierungs we .
gen , die Fischerei an unfern Küsten eingestellt wor¬
den ist.

! Auf Befehl der Regierung läßt der Marinerat - ge»
> grnwärtig vier Linienschiffe ausrüsten. Ausserdem sol-

len etliche und 20 Briggen , Schooner und Kanonier«
schaluppen in dienstfähigen Stand gesezt werden . Eine
gleiche Anzahl solcher Fahrzeuge wird wirklich ausge.
rüstet , und ehestens in fertigem Stand seyn . — Der
Ern . Lieut. Dümvnceau, der die in Nordhollavd zu
versammelnden Truppen kommandiren soll, ist zu Har ,
lem angekommen , wo er sein Hauptquartier haben
wird.

Amrz - . Kat der seü kurzem hier angrkomnienr neue
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dänische Minister , Graf von DaNlienSklöd « Lowev,
dahl , seine Anrrittsaudienz bcy dem Präsidenten un¬
serer Regierung gehabt.

Italie n.
Mailand vom 25 Iuny .

Die französisch italieni He Armee wird im Neapvlt-
ia » i >chen mir allen Beweisen von Freundschaft avfge-
nommen , undgarz nach dcn Bedingungen behandelt
worüber man zwischen Frankreich und dem König von
Neapel , vor dem letzten Abzüge der französ. Armee
aus Neapel , übercingekomm n war. Sie dehnt sich
längst aller Küsten aus , welche sie nebst den Seehä «
fen desezt . Die Engländer welche sich in Neapel be¬
fanden , haben sich mit allen ihren Haabschastev rin-

seschiffi . — Ein am 20 . b. nach eiuer 9 tägigen Fahre
aus Marseille zu Genua angekommeneö Schiff sah
auf der See einen Tag « ach seiner Abreise k> französ.
Kriegsschiffe , Heils Linienschiffe , Heils Fregatten , au
weiche sich eine aus Toulo« HerauSgekommrne Fregat¬
te anschloß.

Venedig vom 25 . Iuny .
Der hiesige rufWe Konsul hat von seinem Hofe

eine Depesche erhallen , des Znnhalts , daß es Lee Wii«
sie» Sr . kaiftrl . Mas . scy , daß die jonische Flagge
und die Unrmhanen der 7 Inseln - Republik in allen
Stücken gleicher Vorzüge uad gleichen Schutzes mir
den russischen Unmchanen gemessen . — Nach de«
neuesten Nachrichten von den Küsten des adrtatischeü
Meeres , wird die Kühnheit der algierischen Secräu -
der in den dortigen Gewässern immer größer . Noch
größeres Unheil scheint für dir Zukunft zu befürchte «
zu jcyn , da , nach einem von dem Kriegsgouverncur
zu Traparri in Siciiien eingelaufencn Berichte , « lss
den afrikanischen Küsten -neue Raubgeschwadcr auSge«
rüstet werden . — Zu Livorno sind « sch vom 15. btt
zum 2i . d. 55 Kauffarteischjffe ti « j .elaufen . — Am
, 7 . d . ist ein Adjuk. des -franz. Gen . St . Cyr church
Rom nach Neapel gereist.

D ä n A e m a r r .
Ropenhagen vom 25 Jun .

ES ist dem hiesigen Hof von der franz. Regierung
schon längstens officiell angezeigt worden , daß Däne¬
mark nach dcn jetzigen Conjuncturen von Seiten
Frankreichs keine Inconventenzrn zu erwarten habe -
— Dasseeländische Iägerscorps und 2 Batall . leich«
ier Infant , sind gestern von hier nach Coldrng ab«
marschirt.

Schweden
Schreiben aus Stockholm vom 17 Iunius .
Gestern früh kamen Ihro Majsseät , der russiicht

Kaiser , zu Groß - Abborfors , amd « m nL Uhr auf
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dkk Insel Germus ürr , wo er aus dem Wagen stieg
nnd,n Begattung von 8 Personen an vre Brücke
kam. Aus den Anruf der schwedischen Scl ^U wache
bekam dieselbe dir Antwort : Der Kaiser ! worauf ein
General nahe an den Schlagbaum trat , und den
Wunsch Sr . Majestär , dir Gcänzwache zu sehen , zu
« kennen gab . Diese , welche v . m NvlänL,scher, Infam
ter . e . Reg ment war und vom Fähnbnch von Schritt
rommanttrr we . de , trat sogleich unter das Gewehr,
un > der Kaiser nahm sie tm Augenschein , fragte den
Oificwr nach der Stärke und dem Regimen « tecstl '
Len , ließ einen einzelnen Soldaten « rrciien , und
schien mir der Wache sehr zufrieden Ars er nach 8
bis ro Minuien den schwedischen Boden wieder ver »
k« ß , sagte er zum Ofßcicr : Erlauben Sie , daß ich
Ihre «, Soldaten einige Ducatenals Trinkgeld übergk'
den darf , und kurz nachher üderbrach « ein Feldjäger
eir. r schöne emau rrle Dost für den Ossicier , und 25
Ducaten für die Wache. Der Kaiser setzte darauf sei.
« e Reise nach Farastilla bey Frtedrichshamn, wo er
zu Mittage speisen wollte , fort. Sein Gefolge bestand
«us 2 Generälen , z geheimen Rächen und 2 Adjutan»
teo. Es hktßt , daß Se . Majestät die Reise längst d«
Gränze dis nach Pumala fortictzcn wollte , und daß
die Truppen zumManoeuvre zu Davjdstadt versammelt
werbe » sollten.

T ü r r e y.
Ronstanttnopel vom Z. Iuny .

Wegen der anhaltenkrn , und an eintgen Lrterr
«euerltch noch ausbrcchenden , Unruhen in Romelten,
die olle Sicherheit und allen Handel stören , hat der
hiesige G ' sandre eines großen Hofs nachdrückliche Vor-
stei-uv « ev gemacht. Er hat dabet bemerkt , daß , wenn
diese Störungen nicht bald aushörten , sein Hof sich
gtnölhigen sehen würde, an den Gränzen die erforder¬
lichen Maasregeln zu treffen Seitdem gehen nach und
«ach kleine Truppe» Abchetlungen ab , um gegen die
Räuber , welche das Land verheeren , zu Feld zu zie -
Herr .

Ankündigung .
«Karlsruhe . Auf Anmelden mehrerer Personen,

welche an dir Herrschaft Oberkirch oder an einzelne
Gemeinden dieser Herrschaft wegen Darleihungen zu
den Kommitsions - und EpekutiensKosten von den Iah ,
ren 1789 und 1790 . Forderungen machen , wurde für
gut befunden , eine Liquidation sämmrlich dieser For .
dervngen zu veranstalten und Unterzeichnetem Assessor
bei der vo* malig Kursürül . Badische « RegieruNuScom «
Mission zu Grngenbach darzu der Auftrag crtheilt.
L- werde » ftmtt Br diejenige , welche von Darlet»

) — — ?
Hungen in Geld oder welcher Art sie ftyen , zu diesttt
Commissions , und Ermttlvirskosien einige Anforderun¬
gen haben oder zu haben vermeinen , andurch prrem-
torisch vorgeinden , auf den - 8 . 19 . u. 20 . dieses Mo-
nats zuOberkirch bei unrenstehenbemKommtssarto selbst
oder durch einen hinreichend Bevollmächtigten Mir al¬
len Beweisen seiner Forderung zu erscheinen , und sich
nach Befund und den Umständen des Weiteren zu ge¬
wärtigen , beim Nichterscheinen aber die Folgen da¬
von sich selbst beizumessen Carlsrnhe am 4« « July
180 ; . Von KommissionS wegen.
_ _ Müller ._

Zur Nachricht
"" "

Regierungsblatt
für sämmtltch Rurfürstltch Badische Lande .

Dieses wird nm Kurfürstlrch Badischem gnädigstem
Privilegio wöchentlich einmal auf aanz weis Papier ,
wie bereits weitläuftig in diesen Blättern und in dem
ehemaligen Int - lllgenzblatt angekünbigr wurde , in
unserm Verlag in 4« gedrukt und ieke Woche Mitt¬
wochs in unserm Comptoir ausgegrben und rersandt.
Den Z en July ist bereits das erste Blatt erschienen
und zu haben . Der Jahrgang aus 26 — 28 Bögen
bestehend, kostet hier 2 fl.

Diese neue ofsicielle periodische Wochenschrift enthäft
folgende Rubriken :

1 ) Rurfürstliche Lamtlien Nachrichten »
2) Landcsverordnungen .
z ) Obrigkeitliche Aufford-rungen.
4) Obrigkeitliche Runcn .achungm .
5) Rechtsbelehrungen .
b ) Gemeinnüzige Nachrichten .
7) Statistische Notizen .
8) AUgemeine Dtenstnachrichten .
Sämn . iltchr Lvbl. Ober und Postämter , auch Post-

haltereyru nehmen hierauf Bestellungen an. Ma »
wendet sich gefällig diesfalls an

Macklols Hosbuchhandlung,
oder

an das Kurfürstlich Badtsche
gnädigst Privileg « « Zeitung! Comptoit

in Carlsruhe.
Die hiesige bereits seit 48 Jahren gnädigst privi»

legirtr Zettung er cheim wöchentlich vietmal , vrm.' ich
Montags , Mittwochs , FreytagS und Samstags , und
kostet hi r jährlich z st , z6 kr. Für b« Einrükung
öffeinttcher Bekanntmachungen, welche an uns gefäl,
ltgst etngesandt wrrdrn , zahlt man für die gespaltene
Zelle 4 kr.

Carlsruhe den 8 . July . 1803.
Macklots

ZkitungsCvmptoir«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

